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 Marriott Hotel Holding GmbH 

Grundsatzerklärung zur Menschenrechtsstrategie 

I. Präambel 

Die Marriott Hotel Holding GmbH („MHH“) bekennt sich zur Achtung der 

Menschenrechte, zum Schutz der Umwelt und zur Einhaltung international anerkannter 

Standards, einschließlich der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten 

Nationen und der Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten 

Nationen. MHH ist bestrebt, ihre Geschäftstätigkeit an diesen Grundsätzen auszurichten, 

und erwartet dies auch von ihren Zulieferern. 

Im Einklang mit dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz („LkSG“) beschreibt diese 

Grundsatzerklärung das Risikomanagement, welches MHH zur Achtung der 

Menschenrechte und von Umweltvorschriften eingerichtet hat. 

II. Risikomanagement 

Das Risikomanagement im Bereich Menschenrechte bei MHH erfolgt auf der 

Grundlage der von Marriott International („Marriott“) auf globaler, regionaler und 

lokaler Ebene festgelegten Richtlinien. 

1. Verantwortlichkeiten 

Zur Überwachung und Kontrolle ihrer Menschenrechtsstrategie stützt sich MHH auf ein 

von Marriott für die EMEA-Region eingerichtetes Beratungs- und Aufsichtsgremium, das 

EMEA ESG Governance & Oversight Committee (das „Komitee“), in welchem wichtige 

Führungskräfte aus relevanten Geschäftsbereichen der EMEA-Region vertreten sind. Das 

Komitee tagt viermal jährlich und wird gemeinsam von Führungskräften geleitet, darunter 

der Geschäftsführer von MHH. 

Das Komitee hat unter anderem folgende Aufgaben: 

• Aufsicht über alle ESG-Bereiche in der EMEA-Region durch das Führungsteam 

des Komitees, 

• Aufsicht über und Guidance zu Risiken, Chancen und Herausforderungen in allen 

ESG-Bereichen, und 

• Verfolgung der und Berichterstattung über die Fortschritte in den ESG-Bereichen. 

Bei Bedarf holt der Ausschuss zudem laufend Rat von externen Beratern ein, die über 

spezielle Fachkenntnisse zu ESG, einschließlich Menschenrechten, verfügen. 

2. Risikoanalyse 

MHH bewertet potenzielle menschenrechts- und umweltbezogene Risiken innerhalb ihres 

eigenen Geschäftsbereichs sowie bei ihren Zulieferern. Diese Analyse erfolgt 



 
  

  

  

   

risikobasiert, stützt sich auf relevante Datenbanken, interne Unterlagen und Erkenntnisse 

und berücksichtigt länder- sowie branchenspezifische Risikofaktoren. MHH aktualisiert 

ihre Risikobewertung regelmäßig.  

Die Ergebnisse werden den relevanten Stakeholdern mitgeteilt, und sofern Risiken 

identifiziert würden, würden diese priorisiert. Sofern substantiierte Kenntnis konkreter 

Menschenrechtsrisiken vorläge, würden Ad-hoc-Risikobewertungen eingeleitet. 

MHH verbessert ihren Risikoanalyseprozess kontinuierlich mit dem Ziel, die 

menschenrechts- und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten im eigenen Geschäftsbereich 

und in den Lieferketten wirksam zu erfüllen. 

3. Präventionsmaßnahmen 

MHH ist bestrebt, menschenrechts- und umweltbezogene Risiken durch verschiedene 

Präventivmaßnahmen zu minimieren, die sowohl im eigenen Geschäftsbereich als auch in 

den Lieferketten umgesetzt werden. 

Eigener Geschäftsbereich 

MHH folgt der Governance-Struktur und den Richtlinien von Marriott zu 

Menschenrechten und Umweltschutz, die sich unter anderem in den folgenden online 

verfügbaren Dokumenten finden: 

• Business Conduct Guide 

• Modern Slavery Statement. 

Gemeinsam unterstreichen diese Erklärungen das Engagement von MHH für geschäftliche 

Integrität, einen sicheren und fairen Arbeitsplatz, der frei von Belästigungen ist, sowie für 

Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhandlungen, die Bekämpfung von 

Menschenhandel, Kinderarbeit und Zwangsarbeit sowie die Einhaltung von 

Umweltstandards. 

Das Bewusstsein wird durch obligatorische Schulungen zu Menschenrechten für alle 

Arbeitnehmer vor Ort gefördert. Diese Schulungen behandeln wichtige Themen wie 

Kinderschutz und Menschenhandel. 

Dieses Rahmenwerk wird durch Bewertungen und Erhebungen unterstützt, um potenzielle 

Menschenrechtsrisiken zu identifizieren und zu bewerten. 

Lieferketten 

MHH erwartet von ihren Zulieferern, dass sie alle geltenden Gesetze einhalten und in ihren 

Geschäftsbereichen integer handeln. Die Global Procurement Supplier Conduct 

Guidelines definieren klare Erwartungen an Zulieferer, Verkäufer und Auftragnehmer in 

Bereichen wie Geschäftsverhalten und Ethik (z. B. Schutz geistigen Eigentums, 

Korruptionsbekämpfung), globale Beschäftigung und Menschenrechte (z. B. Bekämpfung 

von Belästigung und Diskriminierung; Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen), 

Umweltverantwortung (z. B. Verringerung von Umweltauswirkungen, Reduzierung von 

https://www.marriott.com/content/dam/marriott-digital/digitallegal-micorp-cec/en_us/micorp_core-values-heritage/unlimited/document/assets/pdt-Business-Conduct-Guide-733645877317308.pdf
https://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2024/06/Marriott_Statement_2024.pdf
https://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2019/05/Supplier-Conduct-Guidelines2.pdf
https://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2019/05/Supplier-Conduct-Guidelines2.pdf


 
  

  

  

   

Treibhausgasemissionen, Abfallmanagement), Tierschutz, verantwortungsvolle 

Beschaffung, Zulieferervielfalt sowie Risikomanagement- und Risikominderungssysteme. 

Zulieferer werden dazu angehalten, diese Standards in ihren eigenen Lieferketten 

anzuwenden. 

Vor dem Abschluss von Verträgen führt Marriott Due-Diligence- und Compliance-

Prüfungen bei potenziellen Hoteleigentümern, Franchisenehmern, Joint-Venture-Partnern 

und anderen wichtigen Geschäftspartnern durch.  

MHH wendet den International Responsible Sourcing Guide von Marriott an, der 

vorrangige Produktkategorien mit erheblichen ökologischen und sozialen Auswirkungen 

auflistet. Von Zulieferern wird erwartet, dass sie allgemeine Anforderungen erfüllen, 

darunter Maßnahmen zur Überwachung, Steuerung, Reduzierung und Berichterstattung in 

Bezug auf Treibhausgasemissionen, Energie-, Wasser- und Abfallaufkommen sowie zur 

Minimierung oder Vermeidung gefährlicher Chemikalien, und dass sie die im Sourcing 

Guide dargelegten kategoriespezifischen Anforderungen einhalten. 

4. Abhilfemaßnahmen 

Falls im eigenen Geschäftsbereich oder in den Lieferketten Auswirkungen auf 

Menschenrechte und Umwelt festgestellt werden, bemüht sich MHH, den Sachverhalt 

umgehend zu untersuchen und, erforderlichenfalls, rasche Abhilfemaßnahmen in Einklang 

mit den geltenden Gesetzen zu ergreifen. 

MHH erwartet von ihren Zulieferern, dass sie diesen Prozess aktiv unterstützen. Die 

Nichteinhaltung von Marriotts ethischen Standards oder das Versäumnis, angemessene 

Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, kann die Geschäftsbeziehung gefährden. 

5. Beschwerdeverfahren 

MHH ist sich bewusst, dass ein wirksames Beschwerdeverfahren unerlässlich ist, um 

menschenrechts- und umweltbezogene Risiken zu erkennen, Probleme zu lösen, den 

Zugang zu Rechtsbehelfen zu ermöglichen und das Vertrauen unter den Arbeitnehmern, 

Stakeholdern und in der breiteren Öffentlichkeit zu stärken. 

Zu diesem Zweck hat MHH ein spezielles Beschwerdeverfahren für Angelegenheiten im 

Zusammenhang mit dem LkSG eingerichtet. Beschwerden können über die folgende E-

Mail-Adresse eingereicht werden:sustainabilitysupplychain@marriott.com . 

Weitere Einzelheiten zum Beschwerdeverfahren sind in dessen Verfahrensordnung 

enthalten, die auf der Homepage von Marriott öffentlich zugänglich ist (siehe hier). 

6. Dokumentation 

MHH ist bestrebt, ihre Maßnahmen zur Einhaltung von Menschenrechts- und 

Umweltstandards transparent zu dokumentieren. 

https://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2021/09/Marriott-Responsible_Sourcing_Guide_August-2021.pdf
mailto:sustainabilitysupplychain@marriott.com
https://www.marriott.com/de/marriott-brands/sustainabilitysupplychain.mi


7. Wirksamkeitsprüfung

MHH ist sich der Notwendigkeit einer kontinuierlichen Verbesserung von Compliance

und Risikomanagement bewusst und bewertet deshalb regelmäßig die Wirksamkeit ihres

menschenrechts- und umweltbezogenen Compliance-Konzepts.

Zu diesem Zweck führt MHH Prüfungen durch, um die Wirksamkeit ihrer Maßnahmen

zur Verhinderung oder Minderung von menschenrechts- und umweltbezogenen Risiken

und Verstößen zu bewerten.

III. Erwartungen von MHH

MHH hat Erwartungen an ethisches Verhalten, die Einhaltung von Menschenrechten und

ökologische Verantwortung im eigenen Geschäftsbereich, bei ihren Zulieferern und

anderen Geschäftspartnern.

In Bezug auf den eigenen Geschäftsbereich erwartet MHH von allen Arbeitnehmern, dass

sie sich an die im Marriott Business Conduct Guide festgelegten Standards halten. Diese

Erwartungen sind in den relevanten Geschäftsprozessen und internen Richtlinien

verankert.

MHH erwartet von ihren Zulieferern, dass sie sich zur Achtung der Menschenrechte und

der Umwelt verpflichten und alle geltenden Gesetze und Vorschriften einhalten. MHH

kommuniziert ihren Zulieferern ihre Erwartungen durch die „Supplier Conduct Principles“

und die „Global Procurement Supplier Conduct Guidelines“, welche die ethische

Grundlage für die Zulieferbeziehungen bilden.

Michel Miserez   Lessia Timchenko 

Geschäftsführer der Marriott Hotel Holding GmbH 

*** 

https://www.marriott.com/content/dam/marriott-digital/digitallegal-micorp-cec/en_us/micorp_core-values-heritage/unlimited/document/assets/pdt-Business-Conduct-Guide-733645877317308.pdf
https://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2019/05/Supplier-Conduct-Guidelines2.pdf

